Johannes 7,1-24
lektion 18


Wenn  jemand  dessen  Willen  tun  will

 „Jesus antwortete ihnen und sprach: Meine Lehre ist nicht von mir,
sondern von dem, der mich gesandt hat. Wenn jemand dessen Willen tun will,
wird er innewerden, ob diese Lehre von Gott ist oder ob ich von mir selbst aus rede.“ (7,16.17)
1.
Lies die Verse 1 und 2.  Was für ein Fest war das Laubhüttenfest (3.Mose 23,34-36)?  Was veranlasste Jesus, von Judäa fernzubleiben?  Warum trachteten die Juden Jesus nach dem Leben (1; 5,16-18)? 

2.
Lies die Verse 3-5.  Warum drängten Jesu Brüder ihn, nach Judäa zu gehen?  Was kommentierte der Verfasser darüber und warum so? 
3.
Lies nochmals die Verse 6-9.  Welche Antwort gab Jesus seinen Brüdern?  Wie unterschied sich das Motiv Jesu von dem seiner Brüder (vgl. 18)?  Was besagen die Ausdrücke „Meine Zeit ist noch nicht da“ und „denn meine Zeit ist noch nicht erfüllt“ über Jesu Leben (12,23)? 

4.
Lies die Verse 10-15.  Auf welche Weise ist Jesus doch nach Jerusalem hinaufgegangen (10)?  Warum auf diese Weise (4.14)?  Beschreibe die Stimmung in Jerusalem (11-13).  Warum verwunderten sich die Juden über seine Lehre (14.15; Mk 1,27)? 

5.
Warum hat die Lehre Jesu für alle Zeiten Gültigkeit (16)?  Wie können wir erkennen, dass es sich hierbei um Gottes Wahrheit handelt (17)?  Warum ist Jesu Lehre wahrhaftig (18)?  Wie können wir reden und handeln, damit alles, was wir tun, dem Willen Gottes entspricht? 

6.
Lies die Verse 19-24.  Betrachte das Gespräch zwischen Jesus und den Juden.  Wie vernahm das Volk das Wort Jesu?  Wie bezeugte Jesus sein Werk in den Versen 21-24? 
